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Editorial 
Die vorliegende zzfwu-Ausgabe ist eine offene Ausgabe, die wir mit „Ausgewählte 
Themen der Corporate Responsibility“ tituliert haben. Dem aufmerksamen zfwu-
Leser wird nicht entgangen sein, dass die Herausgeber sehr bewusst neben den 
Schwerpunktausgaben in losen Zeitabständen themenoffene Ausgaben planen. Die-
sem Konzept liegt ein plurales und offenes Wissenschaftsverständnis zu Grunde, nach 
dem die Themenbildung für die zfwu gerade nicht nur von den Herausgebern getrie-
ben werden soll, sondern auch von den Wissenschaftlern, die sich in ihrer Arbeit mit 
wirtschafts- und unternehmensethischen Fragestellungen auseinandersetzen. 
Corporate Responsibility (CR) bezieht sich in einem weiten Verständnis auf unter-
schiedliche Verantwortungskontexte. Der rechtliche Verantwortungskontext dürfte 
innerhalb des akademischen Diskurses weitestgehend unstreitig sein. Das Postulat 
eines Verantwortungskontextes ist aber das eine, die Erhellung und Systematisierung 
des damit bezeichneten Phänomens ein anderes. Der Beitrag von Wolfgang Becker 
(Bamberg) und Robert Holzmann (Bamberg) beschäftigt sich mit Wirtschaftskriminalität 
und entwickelt auf Basis von institutionenökonomischen und managementtheoreti-
schen Konzepten eine Typisierung wirtschaftskriminellen Verhaltens. Ein wichtiger 
theoretischer Impuls der Autoren ist, dass die bisherige Konzentration wirtschafts-
kriminellen Verhaltens auf extrinsische Motivation aufgebrochen wird und die Mög-
lichkeit intrinsischer Motivation zur Wirtschaftskriminalität aufgezeigt und diskutiert 
wird. 
Einen ganz anderen Fokus setzt Ronald Kröker (Göttingen) in seinem Beitrag zur latein-
amerikanischen CR-Bewegung. Vor dem Hintergrund der spezifischen historischen 
und kulturellen Rahmenbedingungen werden die Entwicklung und der aktuelle Stand 
der CR in Lateinamerika analysiert. Sein Plädoyer für eine CR als ganzheitlicher Prob-
lemlösungsprozess und nachhaltige Verantwortungswahrnehmung dürfte u. E. gene-
rell für eine wohlverstandene CR gelten; er zeigt aber sehr kenntnisreich am Beispiel 
Lateinamerikas auf, dass die Ausgangs- und Rahmenbedingungen in historisch ge-
wachsenen und gegebenen Kulturräumen sehr unterschiedlich sind. 
Franzisca Weder (Klagenfurt) und Matthias Karmasin (Klagenfurt) greifen in ihrem Beitrag 
unmittelbar die Diskussion der CR auf und plädieren für eine konzeptionelle Erweite-
rung des CR-Verständnisses um eine explizit kommunikative Verantwortung. Die in 
diesem Beitrag eingenommene kommunikationswissenschaftliche Perspektive führt 
dazu, dass neben der Erweiterung der Triple-Bottom-Line um eine kommunikative 
Verantwortung zur Quadruple-Bottom-Line auch eine viel grundsätzlichere Verant-
wortungsdimension der Verantwortungswahrnehmung und -kommunikation zu be-
rücksichtigen sei. Darüber hinaus fordern sie, die Unternehmensethik über ordnungs- 
und individualethische Konzepte hinaus um eine Ethik als Strukturationsprozess zu 
erweitern. Eine Analyse der kommunikativen Verantwortungswahrnehmung auf Basis 
einer empirischen Untersuchung bei österreichischen Unternehmen rundet den Bei-
trag ab. 
Ein wichtiger Bestandteil der CR ist die Entwicklung und Implementation von Ver-
haltenskodizes. Der Beitrag von Siegfried Stumpf (Köln), Stefan Höft (Mannheim) und Ulri-
ke de Ponte (Regensburg) setzt genau dort an und fasst eine Inhaltsanalyse der Verhal-
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tenskodizes von DAX-30-Unternehmen aus organisationspsychologischer Sicht zu-
sammen. Insbesondere das Ergebnis, dass Verhaltenkodizes insgesamt wie ‚Hausord-
nungen‘ wirken und selten deutlich gemacht wird, was genau wünschenswertes Ver-
halten in Organisationen sei, zeigt auf, dass nur sehr eingeschränkt organisationspsy-
chologische und -ethische Forschungsergebnisse in der Praxis bei der Etablierung von 
Verhaltenskodizes berücksichtigt werden. 
Fragen der Gesundheit sind bisher in der Diskussion von CR selten oder gar nicht 
diskutiert worden. Obwohl sich zeigt, dass gerade die Gesundheit oder deren Bedro-
hung einen wichtigen Bereich im Arbeitsleben markiert, ist die konzeptionelle Diskus-
sion der Gesundheit in Ökonomie und ökonomischen Organisationen bisher nicht 
wahrnehmbar. Genau hier setzt der Beitrag von Franz Porzsolt (Ulm), Uta Bittner (Ulm), 
Kathrin Dengler (Ulm), Berno Müller (Ravensburg) und Johannes Clouth (Ulm) sehr grundsätz-
lich an und diskutiert die unterschiedlichen Perspektiven zwischen Gesundheit, Markt 
und Gerechtigkeit. 
Neben diesen Beiträgen, aber in gewisser Weise in Zusammenhang mit dem letzten 
Beitrag, stellt Philipp Lenz (Zürich) das Institut Dialog Ethik in Zürich vor. 
Die Rezension von Stefan Grotefeld (Zürich) beschäftigt sich mit dem Herausgeberband 
von Arne Manzeschke „Sei ökonomisch! Prägende Menschenbilder zwischen Modell-
bildung und Wirkmächtigkeit“. Obwohl hier eine weitere Runde der nicht neuen Dis-
kussion um den homo oeconomicus dokumentiert wird, zeigt sich, dass wir diese 
Diskussionen brauchen, da die Wirkmächtigkeit von Konstrukten nicht unwesentlich 
davon abhängt, was wir in Theorie und Praxis gelernt haben und erleben.  
Abschließend möchten wir uns, stellvertretend für alle Herausgeber, ganz herzlich für 
den Einsatz der Gutachter in 2011 bedanken, ohne die die Qualität der zzfwu in dem 
Maß und Verständnis, wie wir es uns wünschen, nicht gewährleistet werden könnte. 
Eine Auflistung der Gutachter, die in 2011 tätig wurden, findet sich am Ende dieser 
Ausgabe. Herzlichen Dank! 
Wir hoffen, dass wir mit den publizierten Beiträgen zur weiteren Diskussion der 
Unternehmensethik und CR anregen und wünschen eine aufschlussreiche Lektüre. 
 
Thomas Beschorner und Marc C. Hübscher 
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Beitrag 
Verhaltensannahmen betriebswirtschaftlicher Theorien und Wirt-
schaftskriminalität. Theoriebasierte Typisierung wirtschaftskriminel-
len Verhaltens 
Wolfgang Becker und Robert Holzmann 
Der Beitrag versucht anhand der Agentur- sowie der Stewardship-Theorie 
ein Rahmenmodell zur Erklärung wirtschaftskriminellen Verhaltens zu erar-
beiten. Zu diesem Zweck wird neben einer Systematisierung der primären 
Interessenträger einer wirtschaftskriminellen Tat auch ein Überblick über 
mögliche Motivationsfaktoren wirtschaftskriminellen Verhaltens gegeben. In 
Abhängigkeit dieser Variablen können so idealtypisch der Agent-, der 
Guided-Agent-, der Steward- und der Misguided-Steward-Täter voneinander 
abgegrenzt werden. Durch die Trennung von Wirtschaftskriminalität im 
Sinne des Unternehmens und gegen das Unternehmen sowie der Integration 
intrinsischer Motive bietet der hier vorliegende Beitrag eine grundlegende 
Erweiterung der bisherigen Perspektive auf Wirtschaftskriminalität. Neben 
einer integrativen Betrachtung struktureller sowie personeller Risikofaktoren, 
ermöglicht die Typisierung darüber hinaus eine differenzierte Bestimmung 
der situativen Wirksamkeit bzw. Unwirksamkeit unterschiedlicher Präventi-
onsmechanismen, wie etwa Überwachung, Strafmaß, ethische Bewusstseins-
förderung und Transparenz. 
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Korreferat 
Das Problem der white-collar-crime-Motivation  
Eckhard Burkatzki 
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Beitrag 
Die lateinamerikanische RSE-Bewegung. Ein Abriss zur Entstehung 
und State-of-the-Art der RSE vor dem Hintergrund historisch-
religiöser und -kultureller sowie gegenwärtiger gesamtwirtschaftlich-
er und -gesellschaftlicher Gegebenheiten 
Ronald Kröker  
Die RSE-Bewegung in Lateinamerika ist relativ neu. Ihre Vorstufe, die Phi-
lanthropie, hingegen basiert auf seit Jahrhunderten tradierten (christlich-) 
religiösen Wertvorstellungen. Da die RSE sich in schwierigen gesamtwirt- 
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 schaftlichen und -gesellschaftlichen Bedingungen eingebettet findet, wird bei 
der Profilierung dieses Ansatzes ein unternehmerisches Umdenken von phi-
lanthropisch motiviertem Handeln zu nachhaltigem (RSE-)Engagement 
propagiert. Einen wichtigen Beitrag dazu leisten gegenwärtig so genannte 
RSE-Förderer. Dieser Beitrag intendiert zunächst, die zwei genannten As-
pekte – Entstehungshintergründe und aktuelle Entwicklungsbedingungen 
auf der Makroebene – herauszuarbeiten und anschließend aufzuzeigen, dass 
die RSE sowohl einen unternehmerischen als auch einen entwicklungspoliti-
schen Nutzen bringen muss. 
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Korreferat  
Verantwortung und cidadania in Unternehmen und der Zivilgesell-
schaft 
Rudolf von Sinner 
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Beitrag 
Corporate Communicative Responsibility. Kommunikation als Ziel 
und Mittel unternehmerischer Verantwortungswahrnehmung –     
Studienergebnisse aus Österreich 
Franzisca Weder und Matthias Karmasin  
Die Daten eines Querschnittvergleichs von Managerbefragungen aus den 
Jahren 1995, 2006, 2007 und 2009 aus Österreich, eingebettet in die interna-
tionale Diskussion, zeigen, dass auf allen Ebenen der unternehmerischen 
Verantwortungswahrnehmung Kommunikation eine zentrale Rolle spielt. So 
wird die Verantwortungswahrnehmung kommuniziert (CSR-Kommunika-
tion), darüber hinaus steigt das Bewusstsein für eine verantwortliche, da re-
flektierende (ethische) Kommunikation – unternehmensintern und -extern. 
 

 
429 

 

Beitrag 
Was Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tun und lassen sollten… Eine 
Inhaltsanalyse von Verhaltenskodizes der DAX-30-Unternehmen aus 
organisationspsychologischer Sicht 
Siegfried Stumpf, Stefan Höft und Ulrike de Ponte 
In diesem Beitrag werden die Verhaltenskodizes von 25 DAX-30-Unter-
nehmen inhaltsanalytisch untersucht. Die in den Kodizes formulierten Ver-
haltenserwartungen an Mitarbeiter werden mit einem Kategoriensystem aus-
gewertet, das aus organisationspsychologischen Konzepten zum erwünsch-
ten Mitarbeiterverhalten (Organizational Citizenship Behavior, Citizenship 
Performance) und zum kontraproduktiven Mitarbeiterverhalten abgeleitet 
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wurde. Die Ergebnisse zeigen, dass die Verhaltenskodizes diese Konzepte 
nicht umfassend, sondern stark selektiv widerspiegeln. Ein korrespondenz-
analytischer Vergleich zwischen den Kodizes der verschiedenen Unterneh-
men macht zudem deutlich, dass die ausgewerteten Inhaltsaspekte in den 
analysierten Kodizes weitgehend in ähnlichen Proportionen vorkommen 
und nur einzelne Kodizes vom allgemeinen Muster abweichen. Schlussfolge-
rungen für die Gestaltung von Ethikkodizes werden aus den Befunden abge-
leitet. 
 

 

Beitrag 
Gesundheit – Markt – Gerechtigkeit 
Franz Porzsolt, Uta Bittner, Kathrin Dengler, Berno Müller und Johannes Clouth 
Das Verhältnis zwischen Gesundheit, Markt und Gerechtigkeit wird in die-
sem Beitrag aus drei Perspektiven, einer medizinischen, einer ökonomischen 
und einer ethischen, beleuchtet. Aus dem sich hierbei ergebenden Span-
nungsfeld der verschiedenen Aspekte zueinander, ergeben sich Chancen und 
Risiken, die aufgezeigt werden. Da kryptonormative Definitionen eine der 
häufigsten Fehlerquellen sind, werden alle verwendeten Begriffe offen darge-
legt, um hierdurch in der Lage zu sein, aus der Erörterung belastbare 
Schlussfolgerungen ableiten zu können. 
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